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(54) TÜRDICHTUNGSVORRICHTUNG

(57) Es wird eine Türdichtungsvorrichtung aus einem
in einer Nut einer Tür oder in einem davor gesetzten Profil
eingesetzten Dichtungsgehäuse (1) mit einem über eine
Dichtungsmechanik daraus heraus und wieder herein
bewegbaren Dichtungsprofil, die eine Bewegungsvor-
richtung für das Dichtungsprofil mit einem seitlich aus
dem Dichtungsgehäuse (1) hervorstehenden mechani-
schen Auslöser (2) mit einem nach innen gerichteten Ein-
rückweg, eine Auslösestange (3) und einen Hubmecha-

nismus (4) aufweist, zur Verfügung gestellt, deren Dich-
tungsprofil nur einem geringen Verschleiß unterworfen
ist und eine lange Dauerhaltbarkeit aufweist, was da-
durch erzielt wird, dass zwischen dem Auslöser (2) und
dem Hubmechanismus (4) ein zeitliches Verzögerungs-
glied für ein verzögertes Ansprechen des Hubmechanis-
mus (4) nach Betätigung des Auslösers (2) angeordnet
ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Türdichtungsvorrich-
tung aus einem in einer Nut einer Tür oder in einem da-
vorgesetzten Profil eingesetzten Dichtungsgehäuse mit
einem über eine Dichtungsmechanik daraus heraus und
wieder herein bewegbaren Dichtungsprofil, wobei die
Dichtungsmechanik eine Bewegungsvorrichtung für das
Dichtungsprofil mit einem seitlich aus dem Dichtungsge-
häuse hervorstehenden Auslöser mit einem nach innen
gerichteten Einrückweg, eine Auslösestange und einen
Hubmechanismus aufweist.
[0002] Solche Dichtungsvorrichtungen für den unteren
Spalt bei Türen bzw. Toren sind bekannt, DE 298 20 770
U1, die jedoch den Nachteil aufweisen, dass das Dich-
tungsprofil sofort nach Anschlagen des Auslösers an ei-
nem Türrahmen beginnt nach unten aus dem Dichtungs-
gehäuse herausbewegt zu werden, sodass das Dich-
tungsprofil bei einer sich schließenden Tür bereits teil-
weise schleifend auf dem Boden aufliegt, was die Dau-
erhaltbarkeit des Dichtungsprofils der Türdichtungsvor-
richtung sehr nachteilig beeinflusst.
[0003] Der gleiche Nachteil besteht beim Öffnen einer
mit der bekannten Dichtungsvorrichtung ausgestatteten
Tür, da auch beim Öffnen das Dichtungsprofil noch über
einen kurzen Schwenkweg einen mit dem Boden reiben-
den Kontakt aufweist und erst bei einer weiteren Öffnung
der Tür vollständig in das Dichtungsgehäuse hineinbe-
wegt wird.
[0004] Aufgabe der Erfindung ist es, eine Türdich-
tungsvorrichtung zur Verfügung zu stellen, deren Dich-
tungsprofil einem erheblich geringerem Verschleiß un-
terworfen ist und eine gesteigerte Dauerhaltbarkeit auf-
weist.
[0005] Die Lösung dieser Aufgabe erfolgt in Verbin-
dung mit den Merkmalen des Oberbegriffes erfindungs-
gemäß mit den technischen Merkmalen des kennzeich-
nenden Teils des Hauptanspruches insbesondere da-
durch, dass zwischen dem Auslöser und dem Hubme-
chanismus für das Dichtungsprofil ein zeitliches Verzö-
gerungsglied für ein verzögertes Ansprechen des Hub-
mechanismus nach Betätigung des Auslösers angeord-
net ist.
[0006] Hierdurch wird erreicht, dass sich das Dich-
tungsprofil erst nach vollständigem Schließen einer Tür
auf den Boden bzw. eine Schwelle absenkt, sodass ein
Reibungsverschleiß des Dichtungsprofils auf dem Boden
vollkommen ausgeschlossen werden kann, da keine Re-
lativbewegung mehr zwischen Boden und Dichtungspro-
fil auftritt.
[0007] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen des Ge-
genstandes der Erfindung ergeben sich mit und in Kom-
bination aus den nachfolgenden Unteransprüchen.
[0008] Gemäß einer besonders bevorzugten Ausfüh-
rungsform der Erfindung ist das Verzögerungsglied me-
chanisch und/ oder pneumatisch und/ oder hydraulisch
und/ oder elektrisch arbeitend ausgebildet, sodass hier
eine große Auswahl an bekannten Verzögerungsglie-

dern verwandt werden kann, wie beispielsweise ein
pneumatisch wirkendes Dämpferelement, welches über
eine Auslösestange den Einrückweg des Auslösers zeit-
verzögert an den Hubmechanismus des Dichtungsprofils
weitergibt.
[0009] Ein mechanisches Verzögerungsglied kann
vorteilhafterweise dadurch gebildet sein, dass die Aus-
lösestange sich frei durch eine Feder hindurcherstreckt,
die sich einerseits an der Auslösestange und anderseits
an einem Gleitstück abstützt, wobei sich die Auslöse-
stange bis in eine Öffnung in dem Gleitstück hinein er-
streckt und dort längsverschieblich. geführt ist und im
Gleitstück eine Gleitsperre für eine Gleitbewegung des
Gleitstückes im Dichtungsgehäuse angeordnet ist, die
erst nach einem Teil ihres Einrückweges von der Auslö-
sestange entriegelt wird, sodass die bis dahin in der Fe-
der gespeicherte Kraft über das dann entriegelte freie
Gleitstück verzögert in den Hubmechanismus weiterge-
geben wird. Beim Öffnen einer mit der Türdichtungsvor-
richtung versehene Tür und gleichzeitigem Lösen des
Auslösers sorgen Überdruckfedern des Hubmechanis-
mus für das erneute Einrasten der Gleitsperre im Dich-
tungsgehäuse.
[0010] Entsprechend einer besonders vorteilhaften
Ausführungsform der Erfindung sind zwischen dem Aus-
löser und dem Hubmechanismus ein mechanisches und/
oder pneumatischen und/ oder hydraulisches und/ oder
elektrisches Übersetzungsgetriebe zwischengeschaltet,
sodass der Auslöseweg des Hubmechanismus deutlich
länger ist als der tatsächliche Einrückweg des Auslösers,
wobei eine bevorzugte Ausgestaltung eine Überset-
zungsverhältnis des Übersetzungsgetriebes von 1:2 auf-
weist. Bei herkömmlichen Dichtungsvorrichtungen kann
beispielsweise bei einem Einrückweg von 8 mm eine Be-
wegung des Dichtungsprofiles aus dem Dichtungsge-
häuse heraus um 16 mm bewirkt werden, wohingegen
bei einem solchen verwirklichten Übersetzungsverhält-
nis ein Einrückweg von 4 mm ausreichend ist, um eben-
falls eine 16 mm weite Bewegung des Dichtungsprofiles
zu erzielen. Dies ermöglicht es, den Auslöser sehr viel
kürzer zu gestalten oder ihn weniger weit aus dem Dich-
tungsgehäuse hervorstehen zu lassen, um die Auslö-
sung des Dichtungsprofiles erst bei einem sehr viel spä-
teren Schließwinkel einer Tür in Funktion zu setzen, was
bereits den Verschleiß eines Dichtungsprofiles deutlich
minimiert.
[0011] Bei einer weiteren vorteilhaften Ausgestaltung
des Gegenstandes der Erfindung besteht das Verzöge-
rungsglied aus einer den Einrückweg des Auslösers auf-
nehmenden mechanischen Feder, die an einem Dämp-
ferelement angreift, welches seinerseits mit dem Hub-
mechanismus verbunden ist, wobei das Dämpferele-
ment eine mechanische Beaufschlagung mit der Feder-
kraft zeitversetzt auf den Hubmechanismus überträgt,
insbesondere wenn das Dämpferelement als pneumati-
sches Dämpferelement ausgebildet ist.
[0012] Vorteilhaft ist des Weiteren eine Ausführungs-
form der Erfindung, bei dem zwischen Auslöser und dem
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Hubmechanismus ein Beschleunigungsglied für ein be-
schleunigtes Anheben des Dichtungsprofiles beim Aus-
rücken des Auslösers und/ oder bei Betätigung einer Klin-
ke einer mit der erfinderischen Türdichtvorrichtung ver-
sehenden Tür vorgesehen ist, sodass spätestens nach
einer kurzen Öffnungsbewegung einer Tür oder schon
bei Betätigung der Klinke das Dichtungsprofil bereits wie-
der vollständig in das Dichtungsgehäuse hineinbewegt
ist, wobei dieses Beschleunigungsglied vom Dämpfere-
lement gebildet sein kann, welches bei der Gegenbewe-
gung des Auslösers entgegen des Einrückweges voll-
ständig ungedämpft arbeitet.
[0013] Entsprechend einer weiteren vorteilhaften Aus-
gestaltung der Erfindung bestehen alle Bauteile des Ver-
zögerungsgliedes bzw. Beschleunigungsgliedes aus
Kunststoff, sodass eine wirtschaftliche Fertigung der ge-
samten Türdichtungsvorrichtung gewährleistet ist.
[0014] Nachfolgend ist ein Ausführungsbeispiel der Er-
findung anhand von Zeichnungen näher beschrieben. Es
zeigen:

Fig. 1 eine Teilansicht eines Dichtungsgehäuses von
unten,

Fig. 2 eine geschnittene Seitenansicht des Dich-
tungsgehäuse gemäß Fig. 1, und

Fig. 3 eine Ausschnittvergrößerung des Verzöge-
rungsgliedes der Fig. 1.

[0015] Die Türdichtungsvorrichtung besteht aus einem
Dichtungsgehäuse 1, aus dem sich seitlich ein Auslöser
2 erstreckt, der über eine Auslösestange 3 und eine
Druckfeder 5 auf ein Gleitstück 7 einwirkt, wobei dieses
über eine Kolbenstange 12 auf das Dämpferelement 6
einwirkt, welches seinerseits auf der der Kolbenstange
12 entgegengesetzten Seite einen herkömmlichen Hub-
mechanismus 4 für ein Dichtungsprofil beaufschlagt,
welcher aus einem Festlager 8 mit einem fest verprägten
Kunststoffteil 8, einer Rundstahlfeder 9, einem Hubbe-
grenzer 10 und einer Überdruckfeder 11 besteht.
[0016] Wird der Auslöser 2 betätigt, überträgt er über
die Auslösestange 3 die Bewegung über seines Einrück-
weges weiter. Die Auslösestange 3 läuft dabei geführt in
das Kunststoffteil 7 hinein, die Druckfeder 5 wird in dem
Moment gestaucht und nimmt die Kraft auf, die gespei-
cherte Kraft wird über das Gleitstück 7 in das Dämpfer-
element 6 weitergeleitet, wobei die Kolbenstange 12 ge-
dämpft in das Dämpferelement 6 einfährt. Auf der ande-
ren Seite des Dämpferelementes 6 fährt der Zylinder auf
Grund des Übersetzungsverhältnisses im Dampferele-
ment 6 um den doppelten Betrag des Einrückweges aus
und betätigt den Hubmechanismus 4.
[0017] Beim Öffnen einer Tür bewegt sich der Auslöser
2 entgegengesetzt des Einrückweges nach außen und
die in der Dichtungsmechanik gespeicherte Kraft aus der
Überdruckfeder 11 bewegt den Kolben 12 des Dämpfer-
elementes 6 zurück, wobei diese Bewegung ungedämpft

und schnell erfolgt. Durch das Übersetzungsverhältnis
innerhalb des Dämpferelementes 6 von beispielsweise
1:2 erfolgt zudem ein beschleunigtes Einfahren des Dich-
tungsprofiles in das Dichtungsgehäuse, sodass ein Ver-
schleiß des Dichtleistenprofils auch beim Öffnen einer
Tür weitgehend vermieden werden kann.

Patentansprüche

1. Türdichtungsvorrichtung aus einem in einer Nut ei-
ner Tür oder in einem davor gesetzten Profil einge-
setzten Dichtungsgehäuse (1) mit einem über eine
Dichtungsmechanik daraus heraus und wieder her-
ein bewegbaren Dichtungsprofil, die eine Bewe-
gungsvorrichtung für das Dichtungsprofil mit einem
seitlich aus dem Dichtungsgehäuse (1) hervorste-
henden mechanischen Auslöser (2) mit einem nach
innen gerichteten Einrückweg, eine Auslösestange
(3) und einen Hubmechanismus (4) aufweist, da-
durch gekennzeichnet, dass zwischen dem Aus-
löser (2) und dem Hubmechanismus (4) ein zeitli-
ches Verzögerungsglied für ein verzögertes Anspre-
chen des Hubmechanismus (4) nach Betätigung des
Auslösers (2) angeordnet ist.

2. Türdichtungsvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass das Verzögerungsglied me-
chanisch und/ oder pneumatisch und/ oder hydrau-
lisch und/ oder elektrisch arbeitend ausgebildet ist.

3. Türdichtungsvorrichtung nach einem der genannten
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass zwi-
schen dem Auslöser (2) und dem Hubmechanismus
(4) ein mechanisches und/ oder pneumatisches und/
oder hydraulisches und/ oder elektrisches Überset-
zungsgetriebe zwischengeschaltet ist und dass der
Auslöseweg des Hubmechanismus (4) länger über-
setzt ist als der tatsächliche Einrückweg des Auslö-
sers (2) beträgt.

4. Türdichtungsvorrichtung nach Anspruch 3, dadurch
gekennzeichnet, dass das Übersetzungsverhältnis
des Übersetzungsgetriebes 1:2 beträgt.

5. Türdichtungsvorrichtung nach einem der vorge-
nannten Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Verzögerungsglied aus einer den Einrück-
weg des Auslösers (2) aufnehmenden mechani-
schen Feder (5) besteht, die an einem Dämpferele-
ment (6) angreift, das mit dem Hubmechanismus (4)
verbunden ist und dass mit dem Dämpferelement
(6) eine mechanische Beaufschlagung mit der Fe-
derkraft zeitversetzt auf den Hubmechanismus (4)
übertragbar ist.

6. Türdichtungsvorrichtung nach einem der vorge-
nannten Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,

3 4 



EP 3 106 601 A1

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

dass zwischen dem Auslöser (2) und dem Hubme-
chanismus (4) ein Beschleunigungsglied für ein be-
schleunigtes Anheben des Dichtungsprofils beim
Ausrücken des Auslösers (2) und/ oder bei Betäti-
gung einer Klinke eines mit der Türdichtungsvorrich-
tung versehenden Tür vorgesehen ist.

7. Türdichtungsvorrichtung nach Anspruch 6, dadurch
gekennzeichnet, dass das Beschleunigungsglied
vom Dämpferelement (6) gebildet ist.

8. Türdichtungsvorrichtung nach Anspruch 5, dadurch
gekennzeichnet, dass die Auslösestange (3) sich
frei durch die Feder (5) hindurch bis in eine Öffnung
in ein Gleitstück (7) hineinerstreckt und dort längs-
verschieblich geführt ist, im Gleitstück (7) eine
Gleitsperre für eine Gleitbewegung des Gleitstückes
(7) im Dichtungsgehäuse angeordnet ist und die
Gleitsperre von der Auslösestange (3) nach einem
Teil ihres durch den Auslöser (2) ausgeführten Ein-
rückweges entriegelbar ist.
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